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TRIER (red) Hexenschuss ist eine 
fünfköpfige Band aus Saarbrücken 
und Mandelbachtal, die sich dem 
Irishfolk verschrieben hat. Das 
etwa zweieinhalbstündige Reper-
toire schlägt den Bogen von tradi-
tionellen irischen Fiddletunes über 
Folkstandards mit Mitsingcharak-
ter von bekannten Interpreten wie 
Dubliners, Pogues, Paddy Goes To 
Holyhead und High Kings. Eine ab-
wechslungsreiche Instrumentie-
rung, dreistimmiger Gesang und ein 

hoher Wiedererkennungswert ma-
chen den Reiz dieser Musik aus, die 
bei einem Publikum von Jung bis Alt 
gleichermaßen Anhängerschaft fin-
det. Die fünf Hexer stehen für gute 
Stimmung und authentisches Flair 
von der Grünen Insel. Am Samstag, 
27. Mai, um 20 Uhr spielen Hexen-
schuss im kleinen Saal der Tuchfa-
brik Trier.

Karten sind für 21,17 Euro unter 
der TV-Tickethotline 0651/7199-996 
erhältlich.

Irish Folk mit Hexenschuss
Fünf Hexer sorgen für gute Stimmung.

Die Band Hexeschuss spielt Musik von der grünen Insel.  FOTO: TUCHFABRIK TRIER

Perlen der akustischen Musik

SAARBURG (red) Perlen der akusti-
schen Musik aus der großen Band-
breite Singer/Songwriter, Blues, 
Country, Jazz & Rock‘n‘Roll, an-
gereichert mit eigenen Songs aus 
der Feder von Ralph Brauner und 
Erhard Wollmann, dargeboten von 
einem Trio, das sich aus drei indi-
viduell herausstechenden Meistern 
ihres Fachs zusammensetzt: Ralph 
Brauner an den akustischen Gitar-
ren (Fingerstyle & Slide) und Ge-
sang, regional und überregional als 
Solist und in kleinen Formationen 
unterwegs. Erhard Wollmann am 
Akustik- & Kontrabass und Hinter-
grundgesang, regional und über-
regional unterwegs in Duos und 
Rockpopformationen und Daniel 
Horper am Akustikset, regional und 
überregional bekannt als Schlagzeu-
ger in unterschiedlichen Formatio-
nen von Jazz bis hin zu Partybands. 
Am Freitag, 26. Mai, um 19.30 Uhr 
spielt das Trio in der Kulturgießerei
in Saarburg. Vorverkauf: 10 Euro, Ta-
geskasse: 15 Euro.

Accoustic Pearls Jam mit Ralph Brauner, Erhard Wollmann und Daniel Horper.

Ralph Brauner (l.o.), Erhard Wollmann (r.), Daniel Horper (l.u.). 
FOTO: VERANSTALTER/KULTURGIESSEREI

Mischung aus Indie- und Folkrock

TRIER (red) Die vierköpfige Band 
Papertones aus Trier wurde 2022 
gegründet und hat seitdem bereits 
auf vielen kleineren Konzerten, aber 
auch auf Festivals wie dem Melodi-
ca-, Hochmark- und Lottfestival 
gespielt. Warme Gitarrenklänge, ro-
ckige Drums und ein kräftiger Bass 
vereinen sich mit Singer Songwriter 
Lyrik zu einer modernen Mischung 
aus Indie- und Folkrock.

Boy From Home ist eine luxem-
burgische Folk-Punk-Band, entstan-
den aus dem ersten Soloprojekt des 
luxemburgischen Künstlers Damien 
Giudice. Die Musik vereint moder-
nen Folk mit klassischem Punk. 
Markante Stimme, charismatische 
und energetische Performance mit 
dem Ziel abzugehen „get ready for 
an energetic Folk-Punk-Rockshow“.

Papertones und Boy From Home
sind am Sonntag, 28. Mai, um 19.30 
Uhr, Einlass 18.30 Uhr, im Kasino am 
Kornmarkt in Trier zu Gast. Karten 
sind für 9 Euro unter der TV-Ticket-
hotline 0651/7199-996 erhältlich.

Papertones aus Trier und Boy From Home aus Luxemburg gastieren im Kasino in Trier.

Papertones spielen Indie- und Folkrock. FOTO: TIM TÖNGES

Jazzfest am Dom
TRIER (red) Der Jazzclub Trier veran-
staltet von Freitag, 26. Mai, bis Sonn-
tag, 28. Mai, wieder das Jazzfest am 
Dom. Die drei Schweizer Musiker 
der Band The Next Movement
starten am Freitag um 20 Uhr mit 
Wucht und Energie auf der Bühne 
am Dom. Das eigentliche Jazzfesti-
val ist an den Tagen Pfingstsamstag 
und Pfingstsonntag, jeweils ab 14 
Uhr mit Jazzchören, Old Time- und 
vor allem Bigbands, die in jeweils 
einstündigen Konzerten zeigen, 
welch große und lebendige Jazz-
szene es in der Region gibt. Höhe-
punkt des diesjährigen Festivals ist 
der Auftritt der Quant Big Band am 
Samstagabend mit dem Trompeter 
der Raab-Band Rüdiger Baldauf, 
auch bekannt durch sein Mitwir-
ken an den Trumpet Nights. An 
Pfingstmontag, 29. Mai, ab 11 Uhr 
werden Musiker der symphonischen 
Blasmusik am Start sein und einen 
Querschnitt ihrer Vielfalt und ihres 
Könnens präsentieren. Der Eintritt 
zum Jazzfest ist frei. Während des 
Festivals werden Helfer Festivalbut-
tons anbieten, durch deren Kauf (5 
Euro pro Button) der Besucher seine 
Anerkennung fürs Dargebotene aus-
drücken und dabei das Jazzfestival 
unterstützen kann.

Auf dem Trierer Domfreihof präsentiert der Jazzclub Trier das 21. Jazzfest mit der Quant Big Band.

Theaterstück 
und Diskussion
TRIER (red) Pro Familia lädt ein zum 
Stück „Keine mehr“, ein dokumenta-
risches Theaterstück über Solidari-
tät mit anschließender Podiumsdis-
kussion zum Thema „Gewalt gegen 
Frauen und queere Personen“, am 
Donnerstag, 25. Mai, ab 19 Uhr ins 
Druckwerk in Trier-Euren.

Drei Frauen erzählen von Gewalt 
und ihren Erfahrungen. Sie sind Ex-
pertinnen, die selbst betroffen sind, 
ihre Erfahrungen verarbeiten, ein-
ordnen und damit in der Lage sind, 
ihre Betroffenheit zu kontextualisie-
ren. Der Eintritt ist frei. Anmeldung 
unter: sarah.bast@profamilia.de

Kulinarische Spezialitäten 
aus aller Welt genießen

TRIER (red) An den vier Tagen über 
Pfingsten können Gäste sich durch 
die Garküchen der Welt probieren. 
Europas größtes Street Food Festi-
val ganz im Zeichen des internatio-
nalen und kulinarischen Genusses 
startet wieder auf dem Messepark
in Trier. Von Freitag, 26. Mai, bis 
Montag, 29. Mai können sich Besu-
cherinnen und Besucher auf leckere 
Spezialitäten aus aller Welt, Musik, 

leckere Cocktails und spannende 
Kinderanimation freuen. 

Öffnungszeiten an den vier Tagen 
sind Freitag, 15 bis 22 Uhr; Sams-
tag und Sonntag, 11 bis 22 Uhr und 
Montag, 11 bis 20 Uhr.

Das Tagesticket für das Festival 
kostet 4 Euro inklusive 1 Euro Ge-
tränkegutschein. Kinder unter 14 
Jahren haben an allen Tagen kos-
tenlosen Eintritt.

Street Food Festival startet auf dem Messepark in Trier.

Street Food Festival in den Moselauen. FOTO/TV-ARCHIV: FRIEDEMANN VETTER

Wein genießen 
mit Panoramablick
MERTESDORF/KASEL (red) Der Ru-
wertaler Frühling öffnet am Pfingst-
sonntag, 28. Mai, ab 11 Uhr seine 
Weinstände in den Weinbergen 
zwischen Mertesdorf und Kasel. 
Hier kann der Besucher mit einem 
Panoramablick über das Tal den 
Wein direkt an seinem Ursprungsort 
genießen. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt und nicht nur bei der Wein-
auswahl ist für jeden Gaumen etwas 
dabei. Die Veranstaltung befindet 
sich auf einer geteerten Straße und 
ist für Rollstuhlfahrer zugänglich.

Auf der Bausch wird gefeiert
TRIER (red) Der Musikverein Pfalzel 
veranstaltet am Pfingstsonntag, 28. 
Mai, das alljährliche Bauschfest. Ab 
11 Uhr fährt ein Shuttlebus vom 
Schrenk’s Lädchen in Trier-Pfalzel 
auf die Bausch. Es werden Erbsen-
suppe und Frisches vom Grill, ge-
kühlte Getränke sowie Kaffee und 
Kuchen angeboten. Die Gastverei-
ne aus Kordel und Mesenich sorgen 
für Stimmung auf dem Fest und für 

die kleinen Gäste gibt es eine Hüpf-
burg und Kinderschminken. Unter-
haltung für Groß und Klein bietet 
auch die Übung der Jugendfeuer-
wehr Pfalzel. Dieses Jahr wird zum 
ersten Mal eine Führung durch den 
Pfalzeler Wald angeboten.

Großes Programm 
beim Pfarrfest
TAWERN (red) Traditionell findet am 
Pfingstsonntag, 28. Mai, das Tawerner 
Pfarrfest in der Turnhalle und dem Turnhalle und dem Turnhalle
umliegenden Gelände statt. Ein viel-
fältiges Unterhaltungsprogramm für 
Gäste aus der ganzen Region. Der 
Sonntag beginnt um 10.30 Uhr mit 
dem Festhochamt in der Turnhalle, 
das von Sängervereinigung, Musik-
verein und Kirchenchor mitgestaltet 
wird. Anschließend spielt der Mu-
sikverein Lyra zum Frühschoppen-
konzert. Gegen 16 Uhr startet die 
Bühnen-Show der Tawerner Jugend 
mit dem Vorstufenorchester Musik-
verein Tawern, Vorschulkindern des 
Kindergartens sowie Darbietungen 
der Tanzgruppen SV Tawern. Kuchen-
spenden können sonntags ab 9 Uhr 
in der Turnhalle abgegeben werden.

Zusatzvorstellung 
des Theaterspiels
TRIER (red) Der Verein Schmit-z 
bietet am Freitag, 26. Mai, 20 Uhr, 
eine Zusatzvorstellung der Trierer 
Fassung des musikalischen Thea-
terspiels „Operette für zwei schwule 
Tenöre“ in der Tuchfabrik in Trier an. 
Der Grafiker Tobi und der Kranken-
pfleger Jan haben sich auf dem Dorf-
Schützenfest kennengelernt und in-
einander verliebt. Tobi ist von Berlin 
aufs Land gezogen und sucht seine 
„Landidylle“ mit eigenem Obstgar-
ten. Jan, das „Dorfkind“, hält das 
alles nach einiger Zeit nicht mehr 
aus und flieht nach Berlin. Eine Ge-
schichte über eine Beziehung, in der 
wir uns alle ein Stück weit wiederfin-
den und die doch ihre ganz eigenen 
Hürden zu überwinden hat. Karten: 
TV-Tickethotline 0651/7199-996.

Der Jazzclub Trier präsentiert das Jazzfest am Dom. FOTO: GITTE BUDDIG


